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Nr . 19V Mittwoch, den 17. August 1919 . 27 . Jahrgang.

Amtliche Iremdenliste.
Verzeichnis der am 11 . August

angemeldeten Fremden .
I « den Gasthöfen:
Gasthaus zum Anker .

Beck, Hr . A . Musiklehrer Untertürkheim
Scheel, Hr. Xaver Pforzheim
Kaufmann , Hr . M . Tübingen
Ruf, Hr. A. Zuffenhausen

Kgl . Badhotel .
Eilers., Hr . F . Bielefeld
Rosmanit , Hr . Dr . Wien

Hotel bad. Hof.
Wagener , Frau Metz
Gulde, Hr. Ludwigshafen

Hotel Belle vue.
Juda, Frau Leopold Trier

Pension Belvedere.
Reisdhauer, Frau Lina , Rentiere mit Tochter

Emma Minden i, . Wests.
Wagner , Frl . L . Bielefeld
Ziegler, Frl. Emilie Ludwigsburg

Hotel Kühler Brunnen
Groß, Hr . Peter, Maler Mannheim
Rau, Hr . H stud . ing . „
Hoffmann, Hr . Fritz, Architekt Darmstadt
Schütz, Frl. Marta Würzburg
Hamburger , Hr . S . mit Frau Gem . Aub
Engelhorn , Hr . F . W . Mannheim

Hotel Drebinger.
Clausen , Hr . Dr. F Professor mit Schwester

Steglitz b . Berlin
Ritzler, Hr . A. , Ingenieur Ulm
Strauß, Hr . Kfm . Bad Kissingen

Hotel Klnmpp *
Bmding, Frau Karl Frankfurt a . M.
Gratama , Hr . Dr . I . G . Gerichtsrat mit Fr .

Gem. Haag
Küster, Hr . Oberleutnant

Ehrenbreitstein a . Rh.
von Bolschwing , Freifrau Potsdam
Asch , Hr. Gustav mit Frau Gem. Berlin
Baruch, Hr . Benno München
Mildner, Hr . Richard, Ingenieur u . Fabrik-

Besitzer Hannover
Freyberg-Baudony , Hr . Konstantinopel
Ackermann , Hr . Georg , Buchdruckereibesitzer

mit Frau Gem Berlin- Charlottenburg
Siedboeuf, Hr. Louis, Ingenieur mit Frau

Gem. und T . Lüttich
Hotel znm gold. Löwen.

Baustein . Hr. I . , Kfm . Ulm
Kaufmann, Hr . Theodor, Kfm . Ludwigshafen

Hotel Maisch.
Schäfer , Hr . Franz, Kfm. Köln a . Rh .
Brinkmann, Hr . Direktor Iserlohn i . W.

Panorama -Hotel.
Heinrich. Hr . I , Kfm . Oberkirch

Hotel Pfeiffer znm gold Lamm .
Wiegmann, Hr . E., Amtsrichter

Fürstenau Hann ,
egmann, Hr . W , Senator Hildesheim

Anze, Hr. Richard , Fabrikant Stuttgart
Spiegel, Hr. Eugen, Direktor mit Fr . Gem .

MannheimMen, Hr. mit Frau Gem. Köln a . Rh .
Schwengers , Frau Bürgermstr . . mit 2 Hr . S .

Köln a . Rh .
Hotel Russischer Hof.«ettmann, Hr . Heinrich, Kfm . mit Fr . RigaMob, Frau Jgea Ws. Darmstadt

Meyer, Hr . H . , Kfm . Köln
ltag, Frau M., Landgerichtsdirektorsgattin

Düsseldorf
Mich , Frau mit T Langensee b . ButzowMler, Frau C . DüsseldorfHotel Schmid z. gold . Ochsen.Mauer , Hr . Fr . Auevheim

vchierckamp , Hr . E. mit Frau Gem.
Duisburg Rh.

y , Sommerberg-Hotel.«rnstein, Hr . Jean Ulm
Mfniann, Hr . Theodor Ludwigshafen

Gasth. zur Sonne .
Schmitz , Hr . C . Ludwigshafen

Hotel gold. Stern .
Commerell, Hr . Hotelier Reutlingen
Stiefenhöfer , Hr . Kfm. Rastatt

Hotel Stolzenfels .
Harth, Frau Christian mit T . Frankfurt M .
Lechleiter , Hr . Dr. Friedr., Schuldirektor m.

Frau Gem . Bad Nassau Lahn
Weinberger, Hr . Adolf, Kfm . Worms

In den Privatwohnrmge«:
Villa Augusts .

Müller , Hr . Dr. Siegfried , Arzt mit Frau
Gem . ? Grimma

Feiler, Frl . Hilde, Lehrerin Witten i . Wests .
Becker, Frl . Elise Köln a . Rh.

Wilh . Bott . König -Karlstr . 75.
Stang , Hr. I . , Kaminfegermstr. Heidelberg

^Villa Bristol .
Streich , Hr . Max, Kfm . Hamburg -BlankenseeMartin Eisele . Eiberg 127 .
Platzeck, Hr . Josef, Kgl. Kassenvorsteher mit

Sohn Elberfeld
Trost , Hr . Hauptlehrer BesigheimVilla Elisabeth.
Buschen , Hr . Leo, Kfm . mit Frau Gem.

«Uerdingen a . Rh.Villa Franziska. E . Maisch
Lanz, Hr . I ., Fabrikdirekior WeingartenVilla Fürst Bismarck.
Cappel , Hr . Albert, Kfm . mit Fam . ElberfeldK. Gottwick , Stationsdiener .
Kahn, Hr . Ludwig. Rabbiner mit Fr . Gem.

HeilbronnM . Großmann. Kochstr . 193 .
Weikersheimer, Hr . E., Viehhändler

Marktbreit
Fr . Günther. Hauptstr . 107.

Meyer , Hr . Hugo, Straßenmeister
Köln-Lindenthal

Stadtpfleger Gntbnb .
Pfundt, Frau S . , Ksmsg. Darmstadt

Villa Hecker .
Haswell , Frau Anua , Privatiers München
Biechteler, Frl . Karoline „

Postmeister Herrmann .
Schmidt, Frau Eugenie We ., Privatiers

Heilbronn
Witwe Hermann . Kochstr . 193.

Bendel, Frau Pauline Cannstatt
Scheytt. FrautF. , Jnspektorsg . mitK . StuttgartBilla Hohenzollern.
Mittler, Hr . Erwin, Kfm . Magdeburg

Haus Honold .
Hilpert, Hr. K . Ingenieur mit Fr. Gem .Z

Pulverfabrik k>. Hanau a . M .
Kaufmann, Frl. Anna Wöllstein Rheinhessen

Metzgermstr. Kappelmaun . Kgl . Hofl.Simonis, Hr . CH ., Kfm . mit Frau AlgerienBilla Krauß.
Ullmann, Hr . Joses , Kfm . mit Frau Worms

Bäckermstr. Krauß .
Baum , Frau Rektor Emmerich a . Rh

Fr . Krauß, Schuhm .
Abele , Frau G . Feuerbach

Haus Knch .
von Zwergen , Fr . Emma Frankfurt
Hay , Hr . Albert , Maler Hamburg

Fr . Knch , Zimmermftr . sen
Raeke , Frl. Th . Mainz

K. Lampart. Hauptstr . 88.
Bath, Hr . Friedrich, K . Rechnungskommissär

Speyer a . Rh.
Fr . Link We.

Henson, Frau und Frl. Privatiers
Birchingtou Engl.Albert Lipps.

Laiblin , Hr . Oberlehrer Waldenbuch
Eugen LiPPs , Schloffermstr .

Fecker, Frau Prioatiere mit Nichte Eßlingen
Kühner, Frl. Anna HeilbronnWilh . Magenrenter. Windhof.
Engelmann , Hr. Moritz, Gastwirt HeidelbergBraun, Frau Kirchheim u . Teck
Braun, Frl. Elisabeth , Prioatiere Basel

F . Maier . Haus Blumenthal.
Röser , Hr . Friedrich, Krankenhausvater

Vaihingen a . EnzVilla Mathilde .
Bilharz, Frl. Dora Sigmaringen
Bilharz, Frl . Grete „von Friedenau , Frau Major Bensheim a . d . B.
Seyd, Frau Fabrikant mit Hr . S .

Frankfurt a M .Traube, Hr . Kfm. PeineVilla Mo « Repos .
Kaufmann, Hr . S . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Metzger, Hr . Julius Stuttgart

Maurermstr. Mössinger .
Collmer, Frau Emilie Kleinfachsenheim

Wilh . Pfeiffer sen ., Wagneraiftr.
Pick, Hr . Dr . Direktor mit Frau Gem . und

Sohn Cleve
Stern , Hr . Dr . Max L - Chicago

Wagnermstc . Pfeiffer jun .
Schäfer , Frau mit Kind Pirmasenz PfalzVilla Fritz Rath.
Hechler , Hr . M ., Direktor mit Frau Gem.

Altona
Jungaberle, Hr . Gustav, Fabrikant jmit Fr.

Gem . und T. Pforzheim
Mefferschmiedmstr. Riexinger .

Pongratz, Frau Karol. , Glastechnikersgattin
GeislingenVilla Schöublick.

von Auer, Hr . Edgar, Oberstleutnant
Wiesbaden

Paul Treiber, Baddiener.
Kleemann, Hr . S , Kfm . WürzburgRobert Treiber, Kfm
Fuchs, Fr . Lisette Crailsheim
^Johanna Trippner We . Kochstr . 15l .
Hofmann , Frau Mina mit Kind

Wertheim Baden
Lehrer Veyl .

Mayer, Hr . G -, HauvtlehrerGeislingen a . Sk .
Mayer, Hr. Hans, stud . phil . „

Theodor Volz .
Schwarz, Frau N . Stuttgart

Jak . Waidelich, Bäcker.
Schmitt, -ör . Emil, D , Kfm. Worms

Villa Waldsrieden
Randolf, Hr. Staatsanwaltschaftsrat mit Fr.

Gem . Breslau
Prätorius , Hr . Pfarrer mit Fr. Gem . u . S

Homberg
Witwe Wendel .

Hirn, Frl. Mina Karlsruhe
Zahl der Fremden : 15466 .

Verzeichnis der am 13 ./14 . August
angemeldeten Fremden

In den Gasthöfen:
Gasth. z. Anker .

Paulus, Frau Brigitta, Prioatiere Sieglitzhof
Kgl Badhotel .

von Vopelius , Hr . R . mit Fr. Gem . u . Bed .
Sulzbach a Saar

Löhle, Frau Julie Stuttgart
Eisenreiner, Frau Sophie Nizza
Bantke, Hr . Geheimer Baurat mit Diakon

Straßburg
Goldschmidt, Hr. Albert , Verlagsbuchhändler

mit Pflegerin Frl . Minna Menz Berlin
Leienhardt, Frau E . Stuttgart

Gasth. z . bad. Hof.
Krüger, Hr . Maler Stuttgart
Riemensperger , Hr . Stadtvikarj Sinsheim

Hotel Belle vne.
Klotz, Frau Holda Lodz Rußland

Hotel « . Villa Concordia.
Cahen -Brach, Hr. E . Kfm. mit Frau Gem.

und Sohn Saarbrücken
Pinkus, Hr. Paul, Kfm. Hamm Wests.
Goldmann , Hr . Karl, Kfm . Mannheim
Lucas , Fruu Joseph mit Kind und Kinderfr .

M .- Gladbach
Theken, Hr. Gottfr. mit Frau Gem Köln
Hoüitscher, Hr . Geza, Kfm . Wien

Fernbach, Hr. M jun. Berlin
Hotel Graf Eberhard.

Burmester, Hr . Gottfried mit Frau Gem.Stadtrat a . D . Mölln
Straus, Hr . Ludwig, Dr . med mit Fr . Gem.

Würzburg
Schmitz , Hr. Kfm . Oberstem

Gasth. z. grüne» Hof.
Hoffritz , Hr. Frz ., Beamter MannheimPension Villa Hauselmanu.

Georg Rath.
Diercks, Frau We . mit Frl. T . Antwerpen
Sähn , Hr . Georg , Kfm . mit Frau Gem .

^Stettin
Eisele, Frau Sophie Frankfurt a. M.
Harter, Hr . Emil , Finanzrat Freiburg i . Br.
Frietsche, Hr. I . D . Leipzig

Gasthaus znm Jägerhaus .
Ehrath, Hr . I . Privatier Frankfurt a.M.
Haberbusch , Hr. I . Kfm . Basel
Philipp, Hr. I „Mayer, Hr . K . Turnlehrer Stuttgart
Trimbach, Hr . Ingenieur Heidelberg

Hotel Klnmpp
Freyberg -Baudony , Hr. Kostantinopel
Friedmann , Hr . H . Berlin
Lax , Hr. I . mit Frau Gem . „Philippi, Hr . Landgerichtsrat m . Fr. G . „
Wehmer, Hr . Dr. Sauitätsrat m . Fr. Gem.

Wiesbaden
Fleiner , Hr . Dr . Geheimer Hofrat Professor

med . Heideberg
Mavrogordato, Frau m . Bed . London
Rodocanchi, Hr. Michel Marseille
Buckafzer , Frau I . Berlin
Paile, Hr. Dr. K . Sauitätsrat mit FrauZ

Gem . und Frl . Tochter Straßburg
Wegener, Frau Elisabeth Berlin
Wegener, Hr . Ernst G . cand. jur . „
Loewy , Hr . Dr. m . Fr Gem. Kind u . Bed. „
Risenfeld, Hr . Artur stud med „Becker, Hr. Carl I . Ingenieur mit Frau

Gem. Frankfurt a. M.
Koch . Hr . Dr . Egbert pr. Arzt mit Frau

Gem . St . Petersburg
Kleisel , Hr . E . Oberingenieur Frankfurt a . M.
Gombertz , Hr . A Dr. jur. Rechtsanw. Berlin

Gasth. zur alten Linde
Backhaus, Frau P . Prioatiere mit Kinder

Oberhausen Rhl ,
Fischle, Hr. G . Privaner Eßlingen
Böhmler , Hr . August, Werkmeister mit Frau

Gem . Lmvigsburg
Halm , Hr . R. Obergymnasiast Schorndorf
Hettrich, Hr . Heinrich Cannstatt
Betsch , Hr . Paul mit Frau Gem.
Schüle, Hr . Modellverwalter „
Schnabel, Hr. Herbert . Kfm . Huckerwagen
Södering, Hr . Ernst , Kfm . Huckerwagen Rhl .
Rampacher . Hr . Apotheker Sindelfingen
Volz, Hr . Chr. Prokurist Landau
Volz, Hr . Hermann , Kfm . „
Bausch . Hr . Inspektor mit S . ^ Köln

Hotel znm gold. Löwen.
Bohm, Frau Luise, Rentiere Berlin
Michel, Frau Anna , Baukbeamteng. Berlin

Hotel Maisch.
Schwarztrante , Frl. R . , Prioatiere Frankental
Vorwinkel, Hr . S ., Kfm. „
F ' scher , Hr . Direktor London
Hofmann, Frl. Mina, Lehrerin Speyer

Panorama -Hotel.
Herz. Hr . Max, Kfm . mit Fam . Köln
Moser, Hr. Heinrich, Kfm . Dortmund
Spraul , Frl Louise Oberkirch
Weiß, Hr . Emil, Kfm . Urach

Hotel gold. Roß.
Heilbronner , Hr. S . mit Fr. Gem. Heilbronn
Metzger, Frl. R. Stuttgart
Sexaucr, Frau Jda Tenningen i. B.
Oppenheim, Hr . mit Frau Gem . Stuttgart
Kloor, Hr . F . Landau
Karlsruher , Hr . M . Jttlingen
Wünsche , Hr . Otto Leipzig

Zahl der Fremden : 15724 .



Der Brand in der Weltausstellung
in Brüssel.

Nichts ist mehr geeignet , die Annäherung der Völ¬
ker untereinander zn fördern , als große Unglücksfälle .
Alles , was an nationalemGegensätzen sonst vorhanden ist ,
verschwindet angesichts einer Katastrophe , von der ein Land

betroffen wird , und das allgemeine menschliche Mitgefühl
wendet sich teilnehmend und hilfbereit den Geschädigten
zu . So löst auch jetzt die Kunde von dem großen Brand
in der Brüsseler Weltausstellung , dem so viele

unschätzbare Werte , so viel Arbeit vieler Monate zum
Opfer gefallen sind , die herzlichste Sympathie aller Kul¬
turvölker aus , die es mit den Bewohnern des belgischen
Staates schmerzlich betrauern , daß die im friedlichen
Wettstreit der Völker zusammengetragene Auslese von
Kulturerzeugnissen von dem verheerenden Elemente zer¬
stört worden ist, materielle wie geistige Güter , von de¬
nen so manches leider überhaupt nicht zu ersetzen sein
wird . Und mit der herzlichen Anteilnahme paart sich
der Wunsch und die Hoffnung , daß es möglich sein wird ,
den Schaden auf ein erträgliches Maß zu mindern , und
daß der Weltausstellung auch nach der Brandkatastrophe
noch ein guter Erfolg beschieden sein möge ! — Am Mon¬

tag hatte es zwar den Anschein , als ob eine

Wiedereröffnung der Ausstellung
unmöglich wäre . Die Ausstellungsleitung hatte nachts
um 3 Uhr den Beschluß gefaßt , die Ausstellung am Mon¬
tag zu schließen . Tiefer Beschluß wurde jedoch am Montag
wieder ausgehoben und über 100 000 Menschen strömten
zu der Stätte grauenhafter Verwüstung . Nach einer
Darstellung , die wir der Fr . Ztg . entnehmen , ist Montag
mit großer Geschwindigkeit aus Resten von Lattenwerk
ein primitiver Zaun um das weite Trümmerfeld gesteckt
worden . Soldatensp altere wehren die Zudring¬
lichen ab . Dort , wo ehemals die Bureaus der Aus¬
stellung standen , wühlen die Feuerwehrleute in den
Pfützen . Sie fanden Hunderte von Bronzemedaillen , die
für Preise bestimmt waren , Schlüssel von Kassenschränken
usw . Auch ein schwerer Kassenschrank wurde gehoben .

Ein Rundgaug durch die zerstörten
Abteilungen

führt zunächst in die Avenue Solbosch der französi¬
schen Abteilung . Dort sind alle Häuser niederge¬
brannt , doch ist niemand dabei zu Schaden gekommen .
In der französischen Ehrenhalle stehen noch die Schau¬
kästen mit zerbrochenen Gläsern . Diese sind entleert . Die
Kleinodien sind gerettet . Aber Vieles ist gestohlen Wor¬
ten , io heißt es . Nachkontrollieren läßt sich das im Au¬
genblick nicht . Die schwere Industrie Frank¬
reichs , die der total niedergebrannten Abteilung
Englands am nächsten ist, steht fast unbeschädigt
da . Nur einige Maschinen am Eingang der Halle sind
lädiere . In der Kunstgewerbeausstellung Frankreichs - die
viel Minderwertiges enthielt , ist das Feuer nur wenig
eingedrungen Die Franzosen wollen alles , so gm es
geht , wftoer einrichten . In der Abteil an -, Ita¬
liens w- rde schon beim frühen Morgengrauen die Ein¬
räumung wieder begonnen . Verhältnismäßig . ist wenig
von cen vielen Marmorfiguren und keramischen Zachen
zerbr . cktn . Doch gingen die feinen venezianischen Glä¬

ser in Trümmer . Auf dem Rasen schlummern noch Hun¬
derte der weißen Marmorgestalten und Köpfe , meist xecht
mäßige Sachen , die aber unerhörten Anklang bei den brei¬
ten Massen des Publikums gefunden hatten . Die ba¬
nalen Dinge trugen Schwänze von 30 bis 40 aneinander¬

gehängten Visitenkarten der Käufer . Die deutsche Ab¬

teilung blieb verschont ünd zwar offenbar deshalb , weil

ihre Leitung das Prinzip verfolgte , in einem eigenen
Bau ihre Ausstellungsgegenstände zu zeigen . — Sehr
gefährlich war der

Brand des Vergnügungsparks .
Zur Zeit der Katastrophe war die Berg - und Tal -

lvo der verstand befiehlt , ist der Gehorsam leicht.
Theodor Fontane .

VM VW

Deutsche Männer .
^ Geschichtlicher Roman von Wilhelm Iensen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Das traf zu , die Nachricht von der zweiten Schlacht
hatte sich noch nicht in Marburg verbreitet , als der

jäh Davongerittene die Stadt verlassen , und es dauerte
etwas , ehe ihm aus kurzer Erklärung des andern der
Sinn des unbekannten Torfnamens und die darin lie¬
gende ungeheuere Bedeutung begreiflich ward . Halb wie
betäubt sah er drein , und nocbmals verging eine Weile ,
bis seinem Kopf eine Vorstellung aufdämmerte , die ihn
fragen ließ : „ Sind Sie der Oberst von Dörnberg , der
den Bauernaufstand - ?"

Eine bittere Lache brach vom Mund des einsallenden
Freiherrn Ferdinand Wilhelm von Dörnberg : „ Ja , ich
bin der Mann , der mir Feldmäusen Kanonen und Flinten -

läuse anbeißen wollte . In Kassel wird ein guter Preis
auf meinen Kopf '

gesetzt sein , den könnten Sie verdienen ,
wenn Sie nicht Schills Freund wäreu . Nehmen jSie ' s
nicht übel , unsre Zeit läßt auch eine ehrliche Zunge Gift
spritzen , Ihnen galt ' s nicht . Ganz so dumm war ich nicht ,
geschehen sollt ' es erst , wenn Schill nah herangekvmmen
wäre , und Kalte und Hirschseld sollten mithelfen . Aber
die hirnlose Rotte brach wieder meinen Befehl An früh
los , und meine westfälischen Jäger - waren französische
Kanaillen . Gäb ' s noch die alte Feme , so hingen sie
alle mit dem Strick ums Genick wie Tannäpfel von den
Bäumen herunter .

"
Die letzte Vorstellung erschien dem Sprecher ein Ver¬

gnügen z'n bereiten : Gibich hatte seine Besinnung so weit
wieder erlangt , das- ihm vom Munde kam : „ Aber wenn
er nicht mehr in Halle ist, weshalb wollen Sie dorthin ?"

„ Ich will zum Herzog .
"

„ Zu welchem Herzog ?"

„ Dem Braunschweiger , er ist in Oels .
"

bahn überfüllt , die Schaukeln vollgepfropft . Tie Ge¬
fahr raste mit dem Feuer heran . Plötzlich ver¬
breitete sich der tolle Ruf : „ Die wilden Tiere der Me¬
nagerie von Bostok brechen aus !" Alles drängte nach
den Ausgängen und im Nu war Altbrüssel geleert . In
die Pappmauern wurden Löcher geschlagen und auch hier¬
durch konnte die Menge ins Freie kommen . Wenige Mi¬
nuten darauf brannte die Wteilung lichterloh . Vergeb¬
lich kämpfen die Pumpen , die dort bereit gehalten wurden .
Um 10 Uhr brannte die Menagerie Bostok . Man gab
die Erlaubnis , die ungefährlichen Tiere zu retten . Ti¬
ger , Löwen , Leoparden heulten in ihren Käfigen ,
Gendarmen standen bereit , um sie beim Ausbrechen zu
erschießen . Nach kurzer Zeit war alles verstummt . Unter
den am Boden liegenden Käfiggittern lagen verkohlte
Löwen , Tiger , Leoparden und Bären . In einer Ecke
zwischen künstlichen Baumstämmen , die iin Feuer zusam¬
mengebrochen sind , liegen blutige Krokodilleichen . An
der Stellung läßt sich noch der Todeskampf der
Tiere erkennen .

Eine Augenzeugin ,
eine Kabarettbesitzerin , erzählt : „ Als das Feuer in her
belgischen Halle ausbrach , strömte alles nach dieser
Seite hin , um zu schauen . Tann schlugen die Flammen
herüber nach dem Pappdeckelhäuschen von Altbrüssel und
alles strömte angstvoll zurück . Es entstand ein furcht¬
bares Durcheinander , die engen Gäßchen von Alt¬
brüssel waren gepreßt voll . Ich hatte zwei kleine Kin¬
der bei mir und wollte warten , bis sie abgeholt wurden ,
aber das Feuer griff rasch um sich . Die Berg - und Tal¬
bahnen waren voll besetzt, und es gab Leute , die im ersten
Schrecken Hoch herab aus dem Wagen sprangen . Auch
stürzten im Gedränge viele Frauen und Kinder zu Boden ,
andere eilten in Todesangst über sie hinweg . Ich selbst
verlor die beiden Kleinen und rettete mich dadurch , daß ich
durch ein Loch, das schnell in die die Ausstellung umgebende
Mauer gehauen worden war , 2h2 Meter hoch ins Freie
sprang . Ich

'
muß sagen , so berichtete die Kabarettbe¬

sitzerin weiter , daß die Angestellten von Mtbrüssel sich
in der Tat brav u n d h el d enmn t i g benommen haben .
Sie zogen Kinder und Frauen aus dem Gedränge und
schleppten sie nach den Ausgängen . Allerdings waren
nur zwei Ausgänge vorhanden , die ' piel zu eng für die
Menge waren , die sich allabendlich in den engen Sträßchen
der künstlichen Stadt bewegten . Es ist ein wahres Wunder ,
daß bei dem gewaltigen Durcheinander und Gedränge keine
Toten zu beklagen sind .

"

Löschdienst und Rettungsmannschaften.
In „ Allbrüssel " selbst war eine Fenerwehrstation er¬

richtet . Die Feuerwehrleute trugen altertümliches Ko¬
stüm und hatten Spritzen mit Blumen bekränzt .
Die Leute fingen sofort an zu löschen . Leider fehlte aber
der Leitung der Truck , und das Wasser spritzte nur bis
zu einer erbärmlichen Höhe hinauf . Als dann die Feuer¬
wehr von Jxelles in größter Eile herangerast kam , fand
sie sich vor den Barikaden , die am Eingang errichtet wor¬
den waren , um den Zutritt des Publikums zu regulie¬
ren . Die Entfernung der Barikaden erforderte
eine kostbare Viertelstunde Zeit , während welcher der
Brand '

stärkere Fortschritte machte . Tie Feuer¬
wehr sei dann mit größtem Heldenmute in das brennende
Terrain eingedrungen . Gut funktionierte die Sanität , die
50 Leichtverletzte zu verbinden hatte . Am schwer¬
sten war ein Monteur verletzt , der durch einen Sturz
eine Gehirnerschütterung erlitten hatte . Fast alle Ver¬
letzten waren Feuerwehrleute , Soldaten und A r-
b eit er .

Der Schaden und die Versicherungs¬
gesellschaften .

Unzweifelhaft ist der Schade n, der durch den Brand
der Brüsseler Weltausstellung entstanden ist , enorm . Wie
hoch er ziffernmäßig ist, läßt sich gegenwärtig noch nicht
übersehen . Tie gesamten , zur Ausstellung gelangten Ob¬
jekte sind gegen Feuersgesahr versichert gewesen , sodaß

Zusehends hatte zwischen den hohen Waldlehuen die
Dunkelheit zugenommen , und abbrechend setzte Dörnberg
hinzu : „ Wir sind auf einem Holzweg , weiter zn reiten
wäre Torheit . Die Nacht kommt und wir , müssen sie hier
zubringen . Ist das Licht wieder da , schaff' s uns rascher
vorwärts , als im Finstern zu tappen . Hier wittert uns
vielleicht eine Fuchsschnauze , doch keine Jeromesche Spür¬
nase . Wer sind Sie denn ?"

Er sprang vom Sattel , was er gesagt , war unbe¬
streitbar richtig . Hans Gibich gab jaus die letzte Frage
kürz über sich Auskunft , dann suchten sie im wegschwin¬
denden Dämmerschein am Waldrand nach einem Lager¬
platz , für die Pferde bot -ein saftiger Wiesenfleck dicht
daneben reichliches Futter . Dörnberg sagte : „ Meins läuft
nicht von mir fort , da bleibt Ihr Mietgaul auch bei ihm :
Tiere sind noch treu . Haben Sie etwas gegen das Magen¬
knurren bei sich ? So weit denkt ein Gelehrter wohl nicht
voraus , aber ein alter Soldat weiß , daß der eiserne Be¬
stand not tut .

"

Seine Annahme traf zu und er teilte dem Lager -

gesährteu , der auf Nachtunterkünft in einer Herberge
gerechnet hatte , kameradschaftlich von dem in seinem Man¬

telsack mitgeführten Nahrungsvorrat aus . Dann streckten
sie sich auf den weichen Grund hin , doch noch nicht ,
um zu schlafen . Länger als eine Stunde ging Wechsel¬
rede zwischen ihnen von Mund zu Mund ; Dörnberg
berichtete , wie er bei der auseinanderstiebenden Flucht
seiner Bauern kaum vor den Jägern seines aus Kassel
gegen ihn ausgernckten westfälischen Regiments entkom¬
men sei ; „ Deutsche Schurken , Psaffenknechte , wälsche
Hundsfötter " sprudelten ihm grimmig als Bezeichnungen
für sie über die Lippen . Endlich wob sich ein bleicher
Schein des fast eine Stunde später als gestern aufge¬
gangenen Mondes um die Wipfel des jenseitigen Verg -

zugs , und die Stimme Hans Gibichs , der seit seinem
Fortschritt von Marburg kein Wuge mehr geschlossen hatte ,
ließ hören , daß sein Bewußtsein zu vergehen ansange .
So sagte Dörnberg als letztes : „ Der Schlaf bringt die

! besten Gedanken , lassen Sie sich von ihm raten , ob Sie
! morgen früh umkehren -oder mich zum Herzog begleiten

die betroffenen Versicherungsgesellschaften zur
Deckung der Verluste sehr große Summen flüssig zu machen
haben werden und aus diesem Geschäfte jedenfalls große
Einbußen für die in Mitleidenschaft gezogenen Afsekuranz -
institute entstehen werden . Es ist aber dabei zu berücksich¬
tigen , daß an dem Gesamtobjekte fast die gesamte Ver¬
sicherung des Kontinents wie auch zum größten Teile die
Gesellschaften Amerikas und anderer Erdteile beteiligt sind
und daß sich also der gesamte Schaden auf eine sehr er¬
hebliche Zahl von Asseknranzunternehmungen verteilt .
Daher ist, soweit wrr ans hiesigen Bersicherungskreisen
erfahren , nicht anzunehmen , düß die Verluste bei den
einzelnen der beteiligten Institute , jo erheblich sein wer¬
den , daß für sie Schwierigkeiten hieraus entstehen könnten .
Das Versicherungsgeschäft der Weltausstellung wurde der¬
art gehandhabt , daß un allgemeinen die Ausstellung jeder
Nation Deckung fand bei ihren heimischen Instituten und
denjenigen ausländischen , die in deren Heimat arbeiten .
Diese jeweils in Betracht kommenden Gesellschaften aber
haben die ihnen zufallendcn Risiken picht etwa in voller
Höhe selbst behalten , sie haben vielmehr , soweit irgend
angängig , Rückdeckung genommen . Für diese Rückdecknng
kommen nun nicht allein die eigentlichen Rückversicherungs -
gesellschäften in Betracht , sondern in sehr großem Um¬
fange auch andere Versichernngsinstitute , die keine direkte
Beteiligung an der Versicherungssumme erhalten haben.
Da , nun die deutsche Abteilung der Weltausstellung vom
Feuer verschont geblieben ist , darf angenommen werden,
da,ß, mit Ausnahme vielleicht der großen Rückversicher¬
ungsinstitute die d e u t s ch en V er s i ch er un g s g es eli¬
sch asten relativ am wenigsten von der Katastrophe be¬
rührt werden , sondern in der Hauptsache nur insofern ,
als sie auch im Auslande arbeiten oder Beteiligungen von
fremden Instituten übernommen haben . Schon gestern
sah man überall auf der Ausstellung die Experten der Ver¬
sicherungsgesellschaften .
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Eine Mitteilung der Ausstellungsleitung .
Die Leitung der Internationalen Weltausstellung ver¬

öffentlicht folgendes Kommunique : Ein Teil der belgi¬
schen Abteilung , die englische Abteilung , die Lebeus-
mittelgruppe der französischen Abteilung sind durch
Brand zerstört . Ter Rest der Ausstellung ist v ö l -
lig unversehrt geblieben . Es sind Maßnahmen ge¬
troffen , daß das Publikum die Ausstellung besuchen kann.
— An Stelle der abgebrannten Teile soll ein großer
Garten errichtet werden .

Kundgebungen der Teilnahme
sind dem belgischen Ausstellungskomitee auch von dem-
scher Seite zugegangen . Die ständige deutsche Ausstellungs¬
kommission für die deutsche Industrie hat sowohl an das
belgische , wie an das französische Schwesternkomitee Bei¬
leidstelegramme gesandt . Der Bürgermeister Reicke vo»
Berlin übermittelte „ namens des Magistrats der Haupt-
und Residenzstadt Berlin der Bevölkerung der Stadt Brüs¬
sel seine wärmste Anteilnahme an dem schweren «Unglück,
durch welches gestern das glänzende Friedenswerk der Na¬
tionen , in der belgischen Hauptstadt in so schmerzlicher
Weife zerstört worden ist .

"
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Brüssel , 15 . Äug . Aus Befehl des Gericht
würde die Ausstellung heute Abend um 6 Uhr geschlo
sen und Me Ausgange durch Truppen und Gendarmerie
besetzt. Man hatte heute Nachmittag das Publikum zu
gelassen . Es waren außer den Abonnenten 93 000 Men¬
schen, die Eintritt bezahlt hatten , auf dem Ausstellung -
terrain anwesend . Ms Ursache des Brandes , dessen die
Feuerwehr nach Blättermeldungen gegen 2 ^ Uhr mor¬
gens Herr wurde , wird immer noch Kurzschluß angegeben,
was aber von verschiedenen Seiten bezweifelt wird .

Brüssel , 15 . Ang . Wie die Blätter melden Hai
das Komitee der Ausstellung in einer Sitzung erwogen , ob
nicht eine Fassade errichtet werden soll , die die Trüm¬
mer verdeckt . Architekt Wagner ,

"der die zerstört
Jndustriehalle errichtet hat , will die Pläne dazu in ein :
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wollen . Nach dem , was Sie mir erzählt haben , zweiü
ich nicht , Sie werden ihm besonders willkommen sein.
Vielleicht mehr als ich , der lächerliche Karsthaus .

"

Ob der Schlaf -es Gibich gebracht oder was sonst
jedenfalls ließ ihn der erste Morgenschein mit dem deut¬
lichen Bewußtsein erwachen , - er befinde sich unterwegs
zum Herzog von Braunschweig , habe dazu ein Recht
eine Pflicht , denn er sei von ihm geladen , nach Del;

zu kommen . Dörnberg -entschied dafür , statt einer zeit¬
raubenden Umkehr dem trügerischen Wege doch weiter z»

folgen , denn er hob sich grade dem Sonnenaufgang ent¬

gegen zum Bergrücken hinan . Und der Erfolg bewähr »
die richtige Einsicht des von Kindheit ans in gebirgige »

Landschaften Erfahrenen ; zwar blieb bald nur mehr ei»

Viehsteig , zu dessen Erklimmung die Pferde vorsichtig
am Zügel geleitet werden mußten , aber er stellte sich »Ü
ein andauernder , einer Paßeinsattlung zuführender Pff
heraus . Von dieser ging freier Blick nach der ander»

Seite hinüber , drunten hoben sich aus weitebenem Gr »»b

nicht fern mehr die Erfurter Türme in Pie Lust M

gaben zu erkennen , das Waldtal habe die Reiter auf B

geringen Umwej , abgelenkt . Bald hatten sie wieder eü

feste, ihren Pferden schnelles Musgreifen ermöglichend !

Straße unter sich , doch vermieden sie die Durchquer »»?

jeder größeren Ortschaft , hielten sich im Laus des TG -

und des nächsten von Weimar , Wolda und Naumburg

zur Linken hü stille Feldgegenden hinein ab ; für ,
di-

erforderliche Nachtrast waren sie in einer armseligen , uiP-

andres als Brot und Käse bietenden Krugwirtschast ri»'

gekehrt . Zwischen ihnen hatte sich rasch ein Verhält »«-

ausgebildet , al § sie sich schon seit Jahren fteuih '

fchastlich nahe gestanden ; in ihrem Innern brannte M

ches Verlangen , durch mutigste Entschlossenheit zur
richtung des deutschen Volkes aus seiner jammervoll
Erniedrigung beitragen zu können ; schon seit langem h»d'

^
dieser Drang in Hans Gibich unbewußt geschlummert
doch war durch Dörnberg zu Hellem Lodern aüsgeM

"

worden .
(Fortsetzung folgt . )

-2,
ch
bau
Iva!
kch
Ml
S. i
«I
Ke,

vg<
Sv¬
en.

Sei-
NI
in¬
ten

Klt

Eta
des

o
»tt
r
in

en

üi



„en Tagen serngstelhen. Allenthalben arbeiten Tiebe , da
^ Wertgegenstände, die gerettet sind, in den Gürten zer¬
streut liegen . Es wurden schon mehrere Verhaftungen
Mgenoinmen. Nach den bisherigen Feststellungen sind
sir der Avenue Solbosch 12 Häuser zerstört worden .

Brüssel , 16 . Aug . Aus dem Brandplatz wurden
„och zwei unbeschädigte K a s s e nsch r ü n ke des Ausstell¬
ungs-Büros unter den Trümmern gefunden , die 140 000
Francs enthielten.

Deutsches Reich .
Metz, 15 . Aug . Der Tag der Gedenkfeiern pm Metz,

kr Gedenktage auf den Schlachtfeldern von Gravelotte
und St . Hubert , ist bei schönem Wetter verlaufen . Ge¬
neralfeldmarschall Käseler wurde bei seiner Ankunft
niit brausenden Hochrufen empfangen . Am Denkmal der
j2er hielt' Bürgermeister Dr . Böhmer in Anwesenheit
der Spitzen der Militär - und Zivilbehörden , die Gedächt¬
nisrede, die in ein begeistert aufgenommenes Hoch auf
den deutschen Kaiser ausklang . Mit einem Vorbeimarsch
der Veteranen vor dem Grafen Häseler schloß hie Feier .

Ausland .
Kaiser Wilhelm und Präsident Fallieres .
Potailier , 15 . Aug . Dem Präsidenten Fal¬

lieres ist auf dem hiesigen Bahnhofe das folgende Te¬
legramm des Deutschen Kaisers zugestellt worden :
Kon der schrecklichen Katastrophe in Saujon lebhaft be¬
wegt, bitte ich Ew . Exzellenz , mein aufrichtigstes Mit¬
gefühl mit den zahlreichen Opfern und der Trauer aller
heimgefuchten Familien entgegenzunehmen .

Paris , 15 . Aug . Präsident Fallieres hat vom
Kahnhofe Verrieres auf das Beileidtelegramm des deut¬
schen Kaisers wie folgt erwidert : Ich bin auf das tiefste
von der Teilnahme gerührt , welche Ew ' Majestät gütigst an
der Trauer genommen haben , die zahlreichen Familien
Frankreichs betroffen hat nnd danke Ew . Majestät auf das
aufrichtigste , daß Sie den zartsinnigen Gedanken gefaßt
haben , sich unserer Trauer anzuschließen.

*

Alexandrien , 15 . Aug . In Hadra brach in dem
Gefängnis unter den Sträflingen eine Meuterei aus , die
mit Hilfe der Polizei unterdrückt wurde . Von den an¬
sässigen 400 Sträflingen wurde einer getötet und sechs
verwundet . Auch von den Polizeibeamten wurden einige
verwundet .

Tokio, 16 . Aug . Nach amtlichen Feststellungen sind
infolge der jüngsten lieber schwemmungen 1112
Personen nmgetommen bezw . werden vermißt .
K5Z Häuser sind vom Wasser sortgerissen . Tausende
von Menschen sind obdachlos nnd aus die öffent¬
liche Wohltätigkeit angewiesen.

Württemberg .
Militärfayrkarten . An Mannschaften, die von

den Bezirkskommandos , als dienstunbrauchbar , zeitweisehl - tmchr verwendbar oder nach Erfüllung des Zwecks ihrer
loflKnberufung wieder entlassen werden, werden die Militär -
lkMlfthrkarten künftig unmittelbar aus 'Grund einer von den

M - kKezirMommandos aufgestellten und mit Stundungsver -
hemiE versehenen Nachweisung verabfolgt . Das Kriegs -
W - ! Ministerium gibt den Bezirkskvmmandos aus, die Fahr -

die « karten für die zu gleicher Zeit zu entlassenden und von
uor- idMselben Bahnhof abfahrenden Mannschaften tunlichst in
ben keim Nachweisung gufznnehmen nnd von einem Manne

! entnehmen zu lassen.

1 v!>! Stuttgart , 15. Aug . Von den 666 Prüflingair , die,üm - ltzie bereits gemeldet, die Reifeprüfungen an den Gym -
töminasM , Realgymnasien und Oberrealschulen des Landes
emllbestanden haben, widmen sich dem Studium der evang.

Theologie 57 , der katholischen Theologie 72 , der israeliti -
^ Glichen Theologie .1 , der Philosophie 5 , der Geschichte 2,/

'
«der klaff . Philologie 25, der neueren Philologie 51, der
IRechis - und Staatswissenschaft 52 , der ForstwissenschaftvH , Itz der Mx^ zin 67, der Tierheilkunde 9 der Zahnheilkunde^

s ! -, der Mathematik 33, der Naturwissenschaften 20 , der
^ «Chemie 15, des Hochbaus 35, des Bauingenieurfachs (Tief-

Mus) 39, her Feldmeßknnst 5, des Maschinen - nnd Ver -
^ Mltungsingenieurfachs 35, der Elektrotechnik 7 , des Ver-
ö^ lkchrswesens 5, der Landwirtschaft 3, der Kunst 3, der^ s Wusik 1 , hem Offiziersberuf 32, dem Seeoffiziersberusf

«5, dem Kolonialdienst 1 , dem Bankfach 42, dem Buchhan -
dem kaufmännischen Beruf 26, einem gewerblichen

H'
ei» !

^ einem sonstigen Beruf 6 .
MI Großingersheim DA . Besigheim , 16 . August,
i O c^Eheiß a . N . Mössinger , der zur Luftkur auf der
MiA ^ Mnten „Bleiche" bei Hirsau weilte , wurde ans einem
ideriil Hergang im Walde von einem Schlaganfall getrof-
rtlM« '

' er allein war , wurde er erst nach einiger
hilflos aufgefunden . Er wurde in .seine Wohnung

f lllilkT^ chst wo sich infolge des Liegens im Freien eine
eiiüft w^butzündung entwickelte . Seine Angehörigen woll-

beckl ? iu das Bezirkskrankenhaus Calw verbringen ,^ dem Transport ist er gestorben,
üagll - Gmünd , 16 . Aug . In einer am Sonntag -abge-
rburWtzsuen außerordentlichen Generalversammlung des evan-
- hM " ichen Arbeitervereins wurde an Stelle des zum Stadt -

an Per Kteuzkirche in Stuttgart -Süd ernannten
^ dE - ' ^ sbrs Lamparter , des Gründers und Vorstands
MiE , Arbeitervereins , Stadtpsarrer Gittinger hier ge-

gh ! Nercsheim , 15 . Aug . Ter frühere Landtagsabge -
DWuete des Bezirks Neresheim , Oberamtsbanmeister a . D

)vlE " 8ler ist gestorben. Vogler stand vor seinem 80 . Ge-
Seiner Milloirlling ist u . a . die Erbauung

,nttEs .Härdtsseldbahn zu verdanken . Das Oberamt Neres -
schiiiWw verdat vom Jahre 1886 bis 1906 in der Zwei-

Kammer . Er war Mitglied der Landespartei , spä -
k l nach Gründung des Zentrums Mitglied der Zentrums -

s WZ Mitglied der Volkswirtschaftlichen Kvmmis-i ^ startete er zahlreiche Resarate über Eisenbahnprojelle .

Nah und Fern .
Der Erfinder der Setzmaschine .

Zu der Nachricht, daß bei Cap May ein Automobil
mit einem Schnellzug zusammenstieß und Fritz Mergen¬
thaler , ein Sohn des Erfinders der Setzmaschine getötet
wurde , erzählt die „Landpost " : Unseren Lesern dürste es
wohl bekannt sein , daß der Erfinder der Setzmaschine ein
Schwabe war , aber nicht allenthalben bekannt ist es, daß er
seine Lehrjahre in Bietigheim zubrachte . Ottomar Mer¬
genthaler , des Verunglückten Vaters , war ein Lohn des
Schullehrers Mergenthaler in Ensingen . Er besuchte in
Vaihingen die Realschule, erlernte bei seinem Vetter , dem
Uhrmacher Hahl in Bietigheim , die Uhrmacherei, von wo
aus er dann nach Amerika wunderte . Mergenthaler ist
in ärmlichen Verhältnissen ausgewachsen und erst als kran¬
ker Mann bemittelt gestorben. Sein Bruder lebt noch als
Rektor in Backnang.

Zu dem Anfall auf dem Eauustatter Wasen
wird noch Ms Cannstatt geschrieben : Der bei den
Flugversuchen auf dem Wasen verunglückte Knabe ist der
neun Jahre alte Sohn . Otto des Kaufmanns Voll¬
sack , der hier in der Teckstraße wohnf . Sein Tod wurde
durch ein abspringendes Stück des Propellers herbeige¬
führt , das dem Knaben in den Rücken flog . Tie mittel¬
bare Ursache seines Todes sind die unzureichenden Vor¬
sichtsmaßregeln bei den lebensgefährlichen Flugexpeditio¬
nen aus einem jedermann zugänglichen Platze . Der Un-
glückssall ist nach den ähnlichen Fällen in. Belgien und
Amerika eine neue Warnung des Publikums vor der¬
artigen Veranstaltungen , wie sie insbesondere auch für
das kommende Volksfest in Aussicht genommen sind.

Zu Tode gestürzt .
Der 25 Jahre alte Karl Neubauer aus Stein¬

heim a . d . Murr ist in der Stuttgarterstraße in Lud¬
wigsburg so unglücklich von seinem Wagen gestürzt,
daß ler das Genick brach nnd bäl-d daraus tot war . Sein
Hund sprang nach dem Unfall vorn Wagen und vereitelte
alle .Versuche, seinem Herrn Hilfe zu bringen . Es blieb
nichts anderes übrig , als das treue Tier Zn erstechen .

Zwei Schutzleute niedergestoche«.
Mus Kusterdingen OA . Tübingen wird berich¬

tet : Zu schweren Ausschreitungen , bei denen
das Messer leider die Hauptrolle spielte, Tarn es am
Sonntag nacht gegen halb 12 Uhr . Anläßlich von Ruhe¬
störungen Logen die Gebrüder Braun gegen zwei hiesige
Polizeidiener sofort das Messer und stachen wie wütend
aus diese ein . Die beiden Polizeidiener wurden schwer
verletzt . Der eine Polizeidiener namens Friesch erhielt
sieben Stiche , von denen einer die Lunge durchbohrte,
so haß er kaum mit dem Leben davon kommen dürste .,Die Polizisten selbst mußten von der Waffe Gebrauch
machen und verletzten die Täter durch Säbelhiebe . Die
Gebrüder Braun wurden verhaftet und an das Amts¬
gericht eingeliesert .

Der badische Truppenübungsplatz .
Der Entscheid in der Angelegenheit des Lagers für den

Truppenübungsplatz des 14 . (badischen ) Armee¬
korps , der ans der Hardt , südlich von Ebingen , angelegt
werden soll, ist nun endlich gefallen ; das Lager kommt
in die Nähe von Stetten am kalten Markt zu ste¬
hen . Diese Gemeinde hat einen Zuschuß von 72000 M
zu den Kosten bewilligt .

Der Tod in de» Berge» .
Ans I s ch l wird berichtet : Hosarzt Ritter von Pün -

ther ist am Montag vormittag von "der Bleichwand bei
Strobel ab gestürzt nnd war sofort tot .

Der Brand des Äarrerfeehotels.
Uns Welsch nosen wird gemeldet : Das Riesen¬

gebäude des Karrerseehotels steht in Flammen . Men¬
schenleben sind nicht zu beklagen. Da die spärlichen Lösch -
apPa rate versagten , müssen die zahlreichen Hotel¬
gäste ruhig Zusehen , wie ihre Habe verbrennt . — Ans
Bozen wird hierzu berichtet : Durch den Brand des
Ka rrerseehotels sind 4 0 0 Gäste obdachlos . Der
Bozener Bezirkshauptmann requirierte sämtliche Automo¬
bile nnd eilte aus die Brandstätte , um die Obdachlosen
sortzntransportieren .

Kleine Nachricht« » .
Aus erschwerte Weife wurden gestohlen : aus einem

Hause der Frauenstraße in Stuttgart 540 M bar
in Geld nnd Schmucksachen , ferner aus einem Hause der
Stuttgarterstraße in Berg 900 M Bargeld . Im ersten
Falle sind die Täter unbekannt , während im zweiten
Fall ein Verdächtiger festgenommen, der Haupttäter und
ein unbekannter Komplize aber flüchtig sind.

Ein seit 8 . ds . Mts . unerlaubt vom Regiment ab¬
wesender Gefreiter des Ulanenregiments Nr . 20 in Lud-
wigsbnrg wurde unter der Eisenbahnbrücke in Cann¬
statt als Leiche ans dem Neckar gezogen. Es liegt Selbst¬
mord vor .

In Gündelbach OA . Maulbronn fand man bei
Grabarbeiten an der Kirche in der Sakristei unter einer
Steinplatte einen Tops , mit 200 kleinen und 10 großen
Silbermünzen , welche aus dem 15 — 17 . Jahrhundert
stammen , zum Teil noch gut erhallen sind und vermutlichin Kriegszeiten verborgen wurden .

Ein seltsames Fahrzeug , ein Wasserfahrrad , konnte
man in Knittlingeu OA - Maulbronn aus dem See
in Betrieb sehen . Flaschnermeister Ernst Rommel kon¬
struierte es aus 3 Blechzhlindern und dem Gestell eines
gewöhnlichen Fahrrades . Die Fortbewegung geschieht
durch ein kleines Schaufelrad .

In Botnang übten sich die Mitgliedern des Ath¬letenklubs im Speerwerfen . Ein Zögling warf den Speerden Mitgliedern so unglücklich zurück , daß er einen in
der Nähe stehenden 13jährigen Knaben an den Kops trafund ihn lebensgefährlich verletzte.

In Niederbonsfeld bei Hattingen stürzte die
G i e b e l w a n d e i n e s N e n b a u s e i n und begrub einigeArbeiter . Ob sich weitere Opfer unter den Trümmern be¬
finden , kann noch nicht sestgestellt werden.

LuftschiffahrL
Vom Bodensee , 15 . Aug . Gestern unternahmendie Aviatiker Züst und Schlegel in Gegenwart eines

zahlreichen Publikums in Konstanz Flugversuche , die
nach kurzem Anlauf wiederholt glückten. Als Schlegel
den Apparat zum letzten Mal bestieg , sauste die Maschine
mit großer Schnelligkeit über den Platz . Bereits nach
150 Meter Anlauf schwebte sie in guter Lage in etwa
Meterhöhe längere Zeit dahin . Dann ging der Flieger
wieder nieder , um sich jedoch nach kurzem Bodenlaus
abermals zu erheben . Diesmal erreichte er sofort eine
Höhe von drei Meter . Plötzlich stieg der Schwanz des
Fliegers in die Höhe, der Apparat neigte sich zur Seite ,und mit rasender Geschwindigkeit stürzte er senkrecht aus
den Kops . Schlegel wurde dabei mit großer Gewalt , vom
Führersitz über Mast nnd Motor hinweg ans die Erde
geschleudert, wobei er sich am linken Fuß eine leichte Ver¬
letzung zuzog. Der Apparat wurde durch den Unfall so
stark beschädigt , daß ein Wiederaufbau zweifelhaft er¬
scheint .

Kunst und Wissenschaft .
Berlin , 15. Aug . Von dem Generalsekretär der

Zeppelin Studienreise ist folgendes Telegramm
aus Hammersest eingetroffen : Soeben von Spitzbergen
Ziirüchgekehrt . Tort alle in Frage kommenden Buchten
mit Mainz und Phönix besucht . Mit Phönix am 3 . Au¬
gust ins Eis eingedrungen . Am 4 . Mgust in dem Eise aus
80 Grad 10 Minuten nördlich . Prinz Heinrich , Gras
Zeppelin und Geheimrat Hergesell mit Fesselballon ans-
gestiegen. Auch alle übrigen Ausgaben sind zur Zu¬
friedenheit gelöst worden . Tie Mainz wird durch den
Kaiser-Wilhelmskanal in Kiel voraussichtlich am 25 . Au¬
gust eintreftrn . An Bord ist alles wohl.

Graz , 16. Aug. Der 8 . Internationale Zoolo¬
genkongreß ist hier eröffnet worden .

Kapstadt , 15. Aug. Das seit längerer Zeit ver¬
mißte Expeditionsschiff des Südpolarsorschers Scott ,Terranora , über dessen Schicksal man in Sorge gewesen
ist, ist am Kap der guten Hoffnung gesichtet worden .

Handel und Volkswirtschaft .
Enzweihingen OA. Vaihingen a . E ., 15 . August . Dieser Tagewurde die früher im Besitze oou Weiß u . Cie gewesene Papier¬

fabrik von Reinhold Bredcrecke aus Westfalen käuflich von Wolf>u . Cie übernommen . Die neue Firma betreibt eine Papier - nnd
Pappcnfabrik.

Altensteig, 15. August. Die Heidelbeerernte ist jetzt so
ziemlich beendet . Auf hiesiger Station wurden in den letzten drei
Wochen jeden Tag über 300 Körbe versandt. Ebenso wurden mehrere
Fässer mit Angeschlagenen Beeren abgesandt . Die Heidelbeeren brach¬ten der hiesigen Umgegend eine Bareimiahme von mindestens 13000Mark. Auch die Himbeerernte fällt besser aus , als man vermutete .

Vor 40 Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .
Mittwoch , 17 . Aug . 1870 .
Beschießung des südöstl . Teiles von Metz. Gefechtim Walde von Vaux , Vorpostengesecht bei Rezonville ,

Scharmützel bei Neuve Eglise . Seegefecht bei Rügen
(Ostsee ) . -

20 . Dep . vom Kriegsschauplatz . (Gekürzt.)Pont a Mousson . General -Leutnant v . Alvensleben
ist mir dem 3 . Korps am 16 . Aug . , westlich von Metz,auf jd ie Rückzugsstraße des Feindes nach Verdun vorge¬rückt . Blutiger Kampf gegen Divisionen von Decartt ,Ladmirault , Frossard , Canrobert und die KaiserlicheGarde . . . . Der Feind trotz bedeutender Ueberlegenheit
nach

'
12stündigem heißem Ringen auf Metz zurückgeworsen.

Verluste aller Waffen auf beiden Seiten sehr bedeutend . . .
Unsere Truppen entwickelten in diesem Kampfe, in dem
sie vier französische Armeekorps , darunter Garden ge¬genüber hatten , die sich tapfer schlugen und auch gutgeführt waren , heldenmütige Branvour . Die Franzosenverloren 2000 Gefangene , 2 Adler, 7 Geschütze. Sie
verletzten die Genfer Konvention , indem sie aus .Ver¬
bandplätze und Aerzte schossen.

Paris . Tie „ Presse" schreibt, das Vorgehen oer
Preußen hatte zum .Hauptzweck , die Armee des Maischall
Bazaine zu umzingeln und den Kaiser gefangen zu neh¬men . In Longeville , schreibt der „ Siecle " hätten sieihn leicht haben können. Sie befanden sich nur 2 Kilo¬
meter vom Dorfe weg , wo der Kaiser im dortigen Wirts¬
hause kampierte und von wo ans er zu Pferde schleunigst
flüchten mußte .

Chalons . Obwohl jeden Augenblick Flüchtige nndder grimmige Feind Hereinbrechen können, sind die AuS-
ichweisungen so groß und die Vergnügungen so begehrtwie nur je.

Mundolsheim . Tie Straßburger Garnisonmachte heute einen von den Deutschen zurückqcschlaaeneniAusfall gegen Ostwald.
22 . Dep . vom Kriegsschauplatz . Witt owerPo pH aus . Die Flotillendivision „ Grille "

, „ Drache" ,,„ Blitz" und „ Salamander " ist heute Nachmittag westlichvon Rügen im Gefechte gegen vier französ . Panzersre¬gatten gewesen. Keine Verluste . Gras
'
Waldersee.Berlin . Heute erschien die 1 . Verlustliste . Tie

Gefechte werden immer blutiger , was schon die geringeAnzahl der Gefangenen andentet .
Paris . Die Kaiserin Engenie hat die Königin Vik¬toria von England um ihre Vermittelung beim Königevon Preußen gebeten, aber einen abschlägigen Bescheiderhalten . — Infolge Gewehrmangels müssen die Mobil -

gardiften in Chalons mit — Besenstielen exerzieren . -
Ollivier ist mit Gemahlin nach Italien abgereist , worüber
die Pariser wütend sind.

— Lchmcichelhastes Mißverständnis .
.Hausherr : „ Meine Frau ist vor zwei Stunden ins Kin-
derzimmer gegangen , um die kleine Konstanze in den
Schlaf zu singen . Schreit sie noch immer ?" - Dienst¬
mädchen : „ Nein , jetzt spielt sie Klavier .

"



Lokales .
Wildbad , 16 . August . Eine große musikalische Ge¬

meinde hatte sich wieder am Montag Abend im Kursaal
zur „ Kammermusik " eingefunden . Als Solistin konzertierte
Frl . Kewitsch Berlin . Bei den Konzertstücken offenbarten
vier Mitglieder vom Kurorchester wieder ihr feines Auf¬
fassungsvermögen und ihre brillante Technik . Die Sängerin ,
die über einen zarten , wohlklingenden und gutgeschultcn
Sopran verfügt , erfreute alle Zuhörer mit einer Auslese
hübscher Lieder , die ihr reichen Beifall eintrugen .

Wildbad , 17 . August . Großen Beifall fand das
gestern Nachmittag in den Anlagen und Abends auf dem
Kurplatz vom Trompeterchors des Ulanen -Regiments König
Wilhelm Nr . 20 gegebene Konzert . Brausenden Applaus
erntete ein Trompetensolo des Kgl . Musikmeist . Z . Thomas .
Auch die schneidigen Märsche sprachen gut an . Das große
Publikum unterhielt sich auss beste.

Wildbad , 17 . August . Morgen ist von der Kraft¬
wagen - Gesellschaft Neuenbürg -Hcrcenalb eine Vergnügungs¬

fahrt nach Freudenstadt in Aussicht genommen . Wer
die Schönheit und Anmut des Schwarzwaldes in ihrem
ganzen Reichtum kennen lernen will , der besorge sich eilends
ein Plätzchen im Auto . Der Fahrpreis beträgt für die
ganze Tagestour nur 10 Mark , und sind Karten im Vor¬
verkauf im Cafe Bechtle zu haben ; daselbst wird auch
jede nähere Auskunft erteilt .

* Der Bericht über den Miffionsvortrag folgt morgen .
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Für Kranke uns Leidende
> 1 Partie schöne Ratzenpelze, Reh-
» pelze, Heidschnuckenpelze,

ferner KesUNdHsitsHerNÄeN aus bestem Mate¬

rial gearbeitet , mit und ohne Einsatz , 3ö — 50 Unterhosen in jeder
Größe werden ausnahmsweise billig abgsgeben -

Zu erfragen in der Expedition dieser Zeitung . 118 .

1 . 816 IN , N 86 )niliina 6 ii 6 i
Hauptstraße , — hinter MetzgerMir . Kappelmann

rmpfiehlt sich zur

Maßansertigung sämtl . Schuhwaren
von den einfachsten bis zu den modernsten Genres und unter
Garantie für tadellose Paßform sowie Verarbeitung nur

besten Materials .
Spezialität : Jagd - und TouristenstrefeL , Stiefel für Jftcrit-
— und kranke Iüße , Iuß -Uerkürzungen ufw - ufw . —

Schuhcreme, schwarz und farbig .

Durch Aufsetzen unsichtbarer
Riester werden alte Schuhe
wieder ansehnlich hergestellt .

Gummiabsätze in großer
Auswahl . Billig : Preise
Schnelle Lieferung .

Trocken -Zeuer -Löscher,Rapid '
löscht blitzschnell jeden Entstehungsbrand und
ist der einfachste, zuverlässigste und billigste

euer - Löscher
für Fabrik , Automobil , Wohnung , Stallung etc .

-
Ureis Mk . 12 .—

— Gratisfüllung nach einem Schadenfeuer . —
„Rapid " ist Hitze- u . frostbeständig , sowie unbegrenzt haltbar
„Rapid " ist bei höchsten staatlichen und städtischen Behörden ,
Großbetrieben , gewerblichen Etablissements und Privaten

eingeführt und hat sich glänzend bewährt .
Prosp -kte u . Anerkennungsschreiben über gelöschte Brände zu Diensten .

Attestiert von Gerichts -Ehemiker Professor Dr . I eserich .
Prämiiert JubiläumS - Kochkunst- Ausstellung Berlin 1S0S. Prämiiert

mit silberner Medaille Kochkunst-Ausstellung Mülhausen i - E - 1908 . Prämiiert bei
der 9 . Flaschner - Fachausstellung Stuttgart 19lO .
Vertreter an alle » Plätzen gesucht . "LA

Generalvertrieb für Württemberg und Hohenzollern :
Otto Luis:, l ^dliit^on L. F . , lEäoIiil8p1rLl« 4.

eingetroffen und empfiehlt
Wilhelm Rath .

Gegenüber der Volksschule .

Seltenes Angebot !
Einen großen Posten Naturholz -

Acr vten -Wtöbet
als Tische , Bänke und Sessel mit geschweifter Rücklehne , Hot
sehr billig abzugeben und stehen dieselben zur Ansicht auf bei

Kcn -l Schrl
'
dknecht , Schreinfrei

Rathausgaffe 62

M U N7 ?

Direktion :
Jntendanzrat Deter

Heute Abend :

Rrieg im Zrieden
Lustspiel in 5 Akten von Fr . von

Schönthan und G . von Moser

Eine kleine

(2— 3 Zimmer ) mit Zubehör wird
zum 1 . September zu mieten gesucht.
Erwünscht wäre einiges Mobilar ,
(einfach) Betten und Weißzeug a,s -
geschloffen.

Gest . Offerten erbeten unter
Chiffre „8ell . IIS " an die Exped .

Knut-
Kerrev -

^ N2Ü § 6 , 6IN26tNS

Kosen : : loppon
unä Lüstet

Biu nur Dounerstag , den
18 . d . Mts . hier .

Gefl . Offerten unter Nr . 116
an die Exp . erbeten .

für das Rönigreich Württemberg
^ ^ die soeben Gesetz geworden ist, ist in einer - ^

handlichen , solid in Leinen gebundenen
Ausgabe im Verlage von Ä . S .
Weil in Tübingen erschienen und kann
durch die Expedition unserer Zeitung
zu sofortiger Lieferung bezogen werden .

Preis 1 Mk . 5 « Pfg .

Absolut nötig für : Werkmeister , Bau¬
techniker, Bauunternehmer , Baukontrolleure ,

Ziegeleien , Zement - und Betongeschäfte , Maurermeister , Zimmermch «
und Bauhandwerker aller Berufe .

6rtz86t »^ i8ttzr KorKKsium
----E -------- nokim äer Kotspotkekv . ------------

Schürzeu
Wüsche
Kragen
Manschetten
Taschentücher
Strümpfe
Socken
Hosenträger

Wir empfehlen aus unserem Lager
A Handschuhe

Kravatten
Jabots

Echarpes
Gürtel
Taschen

Portemonnaies U
^ Manschettenknöpfe ^

Hütchen
Häubchen

Lätzchen
Kleidchen

Röckche!
Kiltelche »

Leibchen usiv.

Selbstgebrannte «

erße, farbige , schwarze

in allen Größen
von Mk . 3 7S an ,

weiße und farbige

Wersch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 13 .SV an .

Kustcrv Kienzl
König ! , und Herzog ! . Hoflieferant .

Aushilfsweise oder für dauernd
en

welches auch Zimmerarbeiten über¬
nimmt , sofort gesucht.

Wildbad : : Villa „ Jahn "

Besitzer von

gleich welcher Art , die verkaufen
wollen oder Hypothek suchen , senden
ihre Adresse unter

„ M . K . 100 postlagernd
Karlsruhe i . Baden ."

Strengste Verschwiegenheit .
Besuch kostenlos .

Hots ! LÄIitvr Lruinivn
kositror : Linst Lisele . lolokoir 74 .

— In freier , ruhiger Lage beim Bahnhof . —

größtes und schönstes Oarten -Htestcnrrnnt mit
Klnshcrlle

Mittagstisch ' /sl Ahr , L pari im Garten oder Gtashalle
serviert von 12 —3 Ahr .— Reichhaltige Speisenkarte . —

— Stets frische Fische — .
Deutsch Pitsner . — Münchner Pschorrbräu .

Komfortabel eingerichtete Zimmer — Pension , Bad . im Hause ,
Sehenswerte Sammlungen abnormer Natmhoffer — Billard .

Kegelbahn . — Neue Stallung . — Auto -Garage .

G
W

schnell und preiswert her B . Hofmauusche Buchdruökerei .

Reden hilft nichs,
Tatsachen beweisen,

daß Sie

Herren - Damen - und Kinder -

Schuhwdren
aller Art gut und billig kaufen
im Speziaihaus für moderne

Schuhwaren von

Herrengasse 17 , hinter Klumpp

üvL seldsLi -ütk ^e
WsZoiimiits !

? Kibr dlvQckvQii vetssv Wssske , jK )j
lprakltsed . biilltk . Lrüssr«
r LclroOuvx . UnsekaLUlerrrLcil.
^ SttrsrNlsrt.
! Senkel L Oo . , Oüssekriol' s' . s-W

zum Ansetzen
empfiehlt I . Wetz

Wennbuch-Mvausver.
HerirlAriii l ^ iitiii

empfiehlt

KilMLcK-KlLM
mit und ohne Patentverschluß som

6spl6e - 61ä86r .

I
üncken statt am

19 . , 21., 23 , 25 ., 27. unä 28 . ^ UAii8t ä . ^

krsNZ w ZWLsiNZrL R.
"

Günstige Zugverbindungen .
— Fahrpreisermäßigungen mit den Sonderzügen .

vv SN26N , Mollen , ULlttell

MM - Mäii86 u . AAter

überhaupt alles nur vorkommende AE
zieserr vertilgt mit vollständig g '.slfttN
Präparaten , die nichts beschädigen , nichts I»
schmutzen, jede Verwesung und Geruchsbildu»!
völlig ausschließen , die

E ÜeM » ÜNMiNU
'
M lillWkl

-l . Zpliv ^ i- , Ittk . : n 8 . j1 t4 t't;r , kkoriüdeim
Gestl . Karrl -Iriedr . -Stv . 49 . — Gel

'
eson 1923 .

Verkauf sämtlicher
Ungeziefer -Vertilgungs - und Mottenschutz - Artikel

Ueberuahme von Sterbe - und
Krankenzimmer - Desinfektionen .

Uebernahme ganzer Anwesen zur ständigen Freihaltuitt
von Ungeziefer aller Art . Anfragen befördert die Exped . d . Bl

Große Auswahl i r

von den einfachsten bis feinsten , zu sehr billigen Preisen .
üesedMLter krsunä .

Druck und Verlag der Berich. tzosmannsMn BuMruckeret tn WMbad . BrrantsortliLr I B - : Mml AW « daWbL
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